4.So.09
Mark. 1,21-28
 
Jesus verteidigte unschuldig in ein schiefes Licht Geratene -
und setzte sich für in unangemessener Härte und in Verkennung aller Rechtskultur grausam Bestrafte ein.
Er heilte Kranke, erweckte sogar Tote und wies die Dämonen in ihre Schranken.
Er rüstet auch uns gegen die Macht der Dämonen aus – „mit dem Stab seines Mundes und mit dem Hauch seiner Lippen“ – wie Jesaja sagt. (Jes.11,1ff)
„Denn“ – Eph.6,12 – „unser Kampf geht nicht gegen Blut und Fleisch, sondern gegen die Mächte und Gewalten, gegen die Weltbeherrscher dieser Finsternis, gegen die bösen Geister.“
 
Ihr werdet Euch fragen: „und wie und wo – in welcher Gestalt und versteckt in welchen Phänomenen attackieren die Dämonen denn uns heute?“
 
Sie quälen uns genau so, wie sie Job quälten: mit Unglück, mit Misserfolgen, mit dem Schmerz über den Tod geliebter Mitmenschen – mit seelischen Schmerzen und körperlichen Qualen, die an den Rand der Verzweiflung und in die Fänge des Todes bringen. So traktierten die Dämonen die Menschen aller Zeiten – und so wollen sie auch über uns herfallen!
 
Denkt nur jetzt einmal an die Schüler – an noch ganz junge Menschen, auf die ein schlechtes Semesterzeugnis wartet: unbarmherzige Schimpf-Kanonaden von allen Seiten – oft auch Schläge, Verachtung und kalter Liebesentzug warten auf sie. Dieses Hinwarten auf das Unvermeidliche ist für so manche so schrecklich wie Gekocht-Werden in siedendem Öl!
 
Hieronymus Posch hat die Qualen der Hölle gemalt. Was meine Schwägerin z.Zt. in der KTM – Leukämie-Station der Klinik mitmacht, ist um keinen Deut milder: Krämpfe im Bauch und in den Beinen, der ganze Körper schon voller Wasser – weil das Herz nicht recht arbeitet. Von Winden geplagt – Sauerstoff-Maske vor dem Gesicht – weiß Gott wie viele Infusionsnadeln in Armen und Beinen – und das strenge Gebot, ruhig liegen zu bleiben, weil die Lungenentzündung sonst zum raschen Tod führen könnte!
 
Die Dämonen erweisen sich als mächtig – und doch stehen sie nur im Dienst des Almmächtigen: „Wie das Gold im Schmelzofen gewonnen wird – so der wirklich gute Kern in uns!“
 
Schauen wir nur etwas voraus: Der Schüler – die Schülerin – die heute mit schlechten Noten bombardiert werden – kommen auch durch diese Drangsal durch. Hoffentlich hilft ihnen wer dabei!
Sie werden in Hinkunft noch ernsthafter und energischer lernen – aber auch abgebrühter und cooler reagieren, wenn Dämonen an ihrem Selbstwertgefühl nagen wollen. Wenn sie anständig sind, werden sie als Erwachsene viel, viel Verständnis für die Nöte Heranwachsender haben – und eifrig darum bemüht sein, bedrohte Seelen aufzurichten!!!
 
Die Todeskandidaten, die dem Tod entgehen, haben in ihrem Wieder-Erstehen die Chance, sich fortan über jeden Tag dankbar zu freuen – und mit Gottes Hilfe neue Lebens-Programme zu entwickeln, die in ihrer Verwirklichung alte Grenzen sprengen – und in ungeahnte Bezirke des Lebens hinein wachsen lassen.
 
Nicht nur Krankheiten und Misserfolge wollen die Menschen fertig machen – auch die blanke Bosheit – Gemeinheit – Niedertracht – Vernichtungs-Wut!
Der bekannte Tiroler Kriminalpsychologe Thomas Müller liest am Donnerstag, 12. Februar, um 19.00 Uhr in der AK Imst, Rathausstraße 1, aus seinem neuen Buch „Gierige Bestie“ Thomas Müller ist in Gesprächen mit Serienmördern der Frage nachgegangen, wo das Böse seinen Ursprung hat und wie es sich tarnt.
 
Wie können wir Mitmenschen helfen, die in die Macht bestialischer Grausamkeit geraten?
 
Ich denke eben, dass unser Mitleid uns sehr kreativ werden lässt – dass Gott die Ideen, die zu Rettungsaktionen führen können, nicht ausgehen!
 
Die wirkliche ganz große Gesundheit, die bis in die tiefste Seele beglückt, erreicht der Mensch, wenn er Retter sein darf!
 
Jeder kann ein Retter werden!
Wir sind zu Rettern geboren!
 
